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nnd)‘bie Regel angemwendet, daf in einem
Saggefiige nur Prdfens und Perfekt,
nicht aber Prajens und Smperfekt neben-

einander vermendet mwerden diirfen. Aljo
aum Beifpiel: ,Dort Jteht der Wlann, den
id) geftern getroffen habe." BVgl. 0. S. 91,

Biicherfijch

Dr. Walter Winkler, Pege zu befjerem
Deutfdy. €ine Sprady= und Stillehre fiir
taufmdnnifde Sdyulen und den Selbft=
unterridyt. Verlag des Sdyiveiz. Kaufm.
Bereins, iric).

Diefes wabrhaft neuzgeitlide Lehrmittel
fchleppt Reine Lbungen und Theorien aus
alten Grammatiken weiter, jondern {dyopft
aus dem Leben und aus der eigenen Cr-
fahrung. Der BVerfafjer — es handelt fidh
um Dden Dbmann des iirdier Syrach-
pereins — hat einen Stock von 800 Prii-
fungsaufidgen durdygefehen und alle Febh-
ler behanbelt, die darin mebr als dreifig-
mal vorgekomunen jind. Das Bud) fuft
aljo auf einer Fehlerftatiftik. Iicht nur
diefe Grundlage, jondern auc) der Auf-
bau und die gefchickte Darjtellung verraten
den erfafhrenen Praktiker und Wiethodiker:
Seder Abfchnitt ift lebendig und faplid
gefchrieben und behandelt Fragen, Ddie
ben Odyiiler und aud) den Korrefpon-
penten tdaglich befchdftigen. Sn verfdhie-
Denen Fdllen gibt Dr. Winkler iibrigens
pie Antwort nidyt felber, fondern 3eigt
nur Den Weg, auf dem die Lijung zu
finden ift. Der Schiiler trdgt dann bdie
Regeln, die er felbjt erarbeitet hat, in
Die vorgejehenen weifen Felder ein und
gemwinnt fo ein vertrautes Verhdltnis zur
Spradhlehre und ebenfo Fu feinem Bud.
Cine weitere Meuerung befteht darin, dafs
Das Bud) ftets Grammatik und Stillehre
miteinander verbindet. Bei der Lelre von
Dent Wortarten mwird zum Beijpiel das
Berb guerjt gramnatijdy und dann gleidh

jtiliftifh Dehandelt. Und mwie braud)bar
diefe Stilijtik ift, zeigen {chon dDie Iiber-
jchriften auf den erften Blick: , 1. Haupt-
wirterkrankbeit, 2. Rampf den unnitigen
$ilfsverben, 3. Tatform, nidht Leideform!,
4. Bon der Bedeutung des Berbs im Sa,
5. Kampf dem Fremdmwort.” Jeder Lebh-
rev und jeder Spradybefliffene wird fid
an diefer Yleuerfdheinung freuen, die eine
folche Fiille von wertvollen Anrequngen
und einen jo gut gegliederten Wijjens-
Jtoff bietet. am

Wafferzizher, Hans und Grete. ivei-
taufend Vornamen erkidrt, 14. Auflage,
beforgt von Dr. K. Linnary; 140 Sei-
ten. Ferd. Diimmlers Verlag, Vonn;
DT 2.60.

Cs qibt viel an Ddiefem bhandlidien
Bornattenbiichlein zu riithmen; die BVoll-
jtandigRkeit, die wiffenjdaftliche Genauig=
keit, die gefdllige Aufmadyung und bdie
leicht verftandlide Fafjung. Bejonders
mertooll finden wir auc) die ufzihlung
und Crorterung der germanijden Ja-
mensbejtandteile im erften Leil dDes Bu-
dies. Kurg, ,Hans und Grete” ift ein
dugerjt preiswertes Bud). am

Chriftian Winkler, ,Deutfde OSpredys
funde und Spredyerzichung”. Diifjeldorf
1954, 497 Seiten.

Woh! it feit Sahrhunderten der deut-
{hen Sprache eine DbemuBte Pflege ge=
worden, [hr Primdres allerdings, das
Laut werdende, lebendige Wort {tand bet
dem einjeitig auf Grammatik, Aufjag,
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auf Tertzerpfliicken und jonjtigen Scyreibs
lefe-jtoff eingeftellten Schulunterridht in
Gefabr, gdnglid) 3u verkiimmern. Bis end-
liy Crid) Drad, §. 3t. Lektor an der Ber-
liner Univerjitat, mit feinem 1922 crjdjie-
nenen, epochemachenden Bucy , Spredy-
erziehung” neben diefe Sprachkunde eine
Spred)kunde jtellte. Weitertajtend behan-
delten in Den folgenden Jalren die ein-
zelnen Forfcher lediglid) Zeilgebiete, in-
dem fie jeweils das Phyfiologifde ober
das Piydyologifdye, das Hygieni{de, das
Bhonetijde, das Afthetijche oder Das rein
Fedynifche iiber Gebiihr in den Vorbder-
grund riickten. Chriftian Winkler Pro-
feffor in Piarburg und heute 1. Vorfit-
zender des von Drach 1930 gegriindeten
Deutjdhen Ausidyuijes fiir Spredykunde
und Sprecherziehung, blieb es vorbehalten,
die fo gewonnenen BVaufteine — nahezu
1100 BVerdffentlicdyungen, fiir eine o junge
Wiffenjchaft iiberrajdhend oviell — 3u
fammeln.

Winkler ift der Schweis iibrigens kein
Srembder, hat er doc) anfangs der 30er
Sahre in Bafel eine fegensreidhe Iitig-
keit entfaltet und uns die ,Spredhtechnik
fiirDeutichfchmeizer” (Berl. Francke, Bern,
2. Nufl. 1942) befchert, eine unfern Ver-
haltniffen Jorgfam angepapte, in anjdyau-

[iche Leitfige gekleidete Wegleitung zum
gefprodyenen dDeut|dyen Wort. Sein neues,
umfaffendes Werk jtellt fchon hohere An-
forderungen an den Lefer. 3mar mwird
aud) ein Wiffen um Gejdyichte und Grund-
lagen der Sprechkunbe, iiber Cigenfpradye
und nacd)geftaltendes Spredien, {iber At-
mung und o vieles mehr allgemein will-
Ronumen fein, weniger jedod) diirften dem
Laien Ausfiithrungen iiber die Funk-
tion Des Rehlkopfs zum Beifpiel oder
tief{dyiirfende Forjdhungen iiber Sprady-
melos und dhnliche Begriffe zu jagen
haben. Fiir alle beim Stubium bder erften
gioei, mehr theoretijchen Teile aufgerwen-
dete Wiihe bdiirfte aber jeder Spradjbe-
fliffene im dritten Keil reidy ent{chidigt
werden, denn hier findet er leichtverjtind-
lich die praktijdyen Folgerungen jur fprach-
lichen Bildbung des RKinbes und des Er-
wachfenen, wie diberhaupt zur Dlenjden-
erziehung vom Wort aus.

Wir Schwetzer, die wir in der mutter-
jprachlihen Spredjerziehung fo zuriick-
haltend {ind, miiffen Winkler fiir folche
Fiihrung gang befonderen Dank jollen.
Berbienftooll ift auc) der fiir ein wiffen=
jchaftlidhes Werk foldjen Ranges auper-
gewdhnliche Preis. . Jiegler.

Mitteilungen

I. Der Beitrag von Armin 3iegler ,Das Crarbeiten eines Tertes fiir Rezita-
tion, Sprechen im Laienfpiel, eindriickliches Craiahlen und Vorlefen" it als Sonbder-
dbruck in unferm Verlag erjdyienen. Preis: 80 Ryp.

2. Beadhten Sie Dbitte bei Jujdyriften bdie Abrefdnderung des Schriftleiters
(vom 20. Suli an): Vobdenhof-Lerraffe 13 a, Cugern.

96



	Büchertisch

